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Tiermehl-
Snöben

Wurden
also in der

*u Tiermehl verarbPit^en Kübe doch nicht
«ch die Erna, ^^sr*Dafür snöbten im ckt Schade.

FWierbst in Zürichdie Snowboarder
3"®fd®r ganzen Weltauf einer mit Wasser „„hStickstoff beschnei*

MeWi^ren ^^^S4°"hSÖben Und -<«.e zust 13 9enau das Problem IL ben- werden Sie Jh, #
hiiteinander zu ^ - ha,elegisch. Apropos Umwett; eine

Veranstalterin des

sa9<e sie zwanzig? - ^tem

e«ne Alp wandere?stehen fta2r aber auf
schaft. Da wäre es ja wSichÖd ,n der ^nd-Vieh abzuschlachten i.ni L 9escheiter, das

dank Gentechnologie Küh^U,!aLten bis eines Tages

aufdrangen. Wenn schon ?io 9® e,nander aufgerechnp* ^ Um' Stattdessen
Wiegen, son^ern °^l^ne'Un ""<* andem la«LW° «»"*n *T

fahren und Tferi!^SC*,eetenone haufm irft Sollten * Leute n"Ästs °?5.aa- «5.

"-ÄSSSrSText: Hans Suter nd scheissen.
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